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Betriebssicherheitsverordnung und ihre Umsetzung in der
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https://www.hdt.de/betriebssicherheitsverordnung-und-ihre-umsetzung-in-der-betrieblichen-praxis-h020103108-va-00899/erstellung-und-pflege-von-gefaehrdungsbeurteilungen-nach-betrsichv-in-der-betrieblichen-praxis-h020104575
https://www.hdt.de/betriebssicherheitsverordnung-und-ihre-umsetzung-in-der-betrieblichen-praxis-h020103108-va-00899/zur-pruefung-befaehigte-person-von-druckbehaelteranlagen-und-rohrleitungen-h030114877
https://www.hdt.de/betriebssicherheitsverordnung-und-ihre-umsetzung-in-der-betrieblichen-praxis-h020103108-va-00899/rechtssichere-dokumentationen-im-arbeitsschutz-von-a-z-h020112766
https://www.hdt.de/betriebssicherheitsverordnung-und-ihre-umsetzung-in-der-betrieblichen-praxis-h020103108-va-00899/arbeitsschutzmanagement-beauftragte-aufgaben-und-verantwortung-1331
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Mit praktischen Hilfestellungen

Programm

22.06.2028

09:00–16:00 Betriebssicherheitsverordnung

Überblick zu den gesetzlichen Grundlagen im Arbeitsschutz

Verordnungen und Regelwerke zum Arbeitsschutz

Ziele der Betriebssicherheitsverordnung

Gefährdungsbeurteilung und Schutzmaßnahmen

Instandhaltung und Änderung von Arbeitsmitteln

Besondere Vorschriften für überwachungsbedürftige Anlagen

Erforderliche Dokumentation

Kontrollmöglichkeiten

Technische Regeln für Betriebssicherheit (TRBS)

Praktische Hilfestellungen für die betriebliche Umsetzung

Diskussion und Erfahrungsaustausch

Referenten

RK

Ralph Klein

Wissens-Jongleur® Ralph Klein, Stuttgart

Ralph Klein hat sein Berufsleben über das Handwerk begonnen. Er war in
verschiedenen großen und kleinen, ja selbst in kleinsten Unternehmen im Handwerk
und der Industrie tätig. Ein Abstecher zu einer Behörde, in einer nicht ganz alltäglichen
Welt einer Justizvollzugsanstalt, rundet die vielseitigen Facetten des bisherigen
Berufsweges ab. Sein Motto lautet: „Wer aufhört besser zu werden, hat aufgehört gut
zu sein". Ralph Klein hat Beruf und Hobby verbunden: Mit seiner Beratungsfirma
Wissens-Jongleur® ist er in Unternehmen auf den Gebieten Arbeits- und
Gesundheitsschutz, Umweltschutz und Gefahrgut tätig. Er vermittelt sein Wissen in
Schulungen, Fach- und Impulsvorträgen und ist Autor des Fachbuchs „HSE kompakt"
(Erich Schmidt Verlag, 2026).

Staatlich anerkannter Betriebswirt des Handwerks
Meister im Elektrotechniker-Handwerk
Fachkraft für Arbeitssicherheit
Geprüfter HSE-/EHS-Manager
Leitender Auditor (Lead Auditor) DIN ISO 45001 und DIN ISO 14001
Brandschutzbeauftragter
Gefahrgutbeauftragter
Umweltbeauftragter (Immissionsschutz, Gewässerschutz, Abfall)
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Hinweise

Die Veranstaltung ist geeignet als Fortbildung im Sinne des § 5 Abs. 3 ASIG und wird mit 2 VDSI

Weiterbildungspunkten für Arbeitsschutz bewertet.


